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5 Verwehungen sport- und spielplätze 131,8 - -

5.1  Kunstrasenplätze fußball 96,6 79,0 402,1

5.2  Kunstrasenplätze hockey 4,9 - -

5.3  reitplätze 1,2 - -

5.4  Wettkampfbahnen 24,3 - -

5.5  spielplätze 4,8 - -

6 freisetzung auf baustellen 117,1 - -

6.1  abrieb auf der baustelle bei abbrucharbeiten 90,0 - -

6.2  Verarbeitung von Kunststoffen auf der baustelle 25,4 - -

6.3  abrieb/schnittverluste dämmungen 1,7 - -

7 abrieb schuhsohlen 109, 17,5 175,4

8 abrieb Kunststoffverpackungen 99,1 - -

9 abrieb fahrbahnmarkierungen 91 19,3 121,1

10 faserabrieb bei der textilwäsche 76,8 - -

10.1  faserabrieb haushaltswäsche 66 20,1 228,5

10.2  faserabrieb in Waschsalons 8,6 - -

10.3  faserabrieb bei der kommerzielle Wäschereinigung 2,2 19,2 19,2

11 abrieb farben und lacke 65 - -

11.1  abrieb gebäudefassaden 37 14,0 84,2

11.2  abrieb lackierte oberflächen inkl. - -

11.3  abrieb schiffsfarbe inkl. 1,6 140,4

11.4  abrieb Windkraftanlagen (WKa) inkl. - -

12 abrieb landwirtschaftlich genutzter Kunststoffe 45 - -

13 flockungsmittel in der siedlungswasserwirtschaft 43,5 - -

14 abrieb besen und Kehrmaschinen 38,3 - -

14.1  Privater bereich & stadtreinigungen 28,3 - -

14.2  Kehrmaschinen landwirtschaft 9,6 - -

14.3  Kehrmaschinen stadtreinigungen 0,4 - -

15 abrieb industrieller Verschleißschutz, förderbänder 30,0 - -

16 nassreinigung von gebinden 23,0 - -

17 inhalt Mikroplastik in Kosmetik 19,0 1,6 11,0

18 abrieb riemen 16,5 - -

19 abrieb rohrleitungen 12,0 - -

20 abrieb von dekomaterial, glitter, Konfetti etc. 5,8 - -

21 inhaltsstoff von Wasch-, Pflege- und reinigungsmitteln
privater haushalte 4,6 4,6 4,6

22 abrieb fischereiausrüstung 4,5 0,4 4,7

23 abrieb zahnräder, gleitlager, gleitschienen 2,5 - -

24 abrieb rasentrimmer/Motorsensen 1,5 - -

25 zusatz Medikamente 1,3 - -

26 abrieb dolly ropes 1,1 0,1 4,0

27 fragmentierung Pyrotechnik 0,7 - -

28 abrieb bälle 0,4 - -

29 abrieb WKa-Kabel durch torsion 0,02 - -

30 abrieb bojen und fender 0,01 0,2 18,1

Tabelle 3-1:

Quellen für primäres Mikroplastik

insgesamt 51 Quellen, zahlreiche weitere stehen noch aus.
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durch befragungen11 wurden 74 potenziell relevante Quellen 

für primäres Mikroplastik ausgewählt, davon wurden von uns

bislang 51 quantifiziert (tabelle 3-1). es wird deutlich, dass die 

häufig in den Medien sehr präsenten Quellen aus Kosmetik12

und textilwäsche in unserer auflistung bei weitem nicht die 

größten sind. zu den top 10 gehören nach unserer analyse: 

abrieb von reifen (1), emissionen bei der abfallentsorgung (2), 

abrieb von Polymeren und bitumen13 in asphalt (3), Pellet-

verluste (4), Verwehungen von sport- und spielplätzen (5), 

freisetzung auf baustellen (6), abrieb von schuhsohlen (7), 

Kunststoffverpackungen (8) und fahrbahnmarkierungen (9) 

sowie faserabrieb bei der textilwäsche (10).

bei den Quantifizierungen konnten wir uns nur auf wenig expe-

rimentelle daten stützen und verfolgten daher, häufig ausge-

hend von Produktions- oder Verbrauchsdaten, einen top-down-

ansatz. zum jetzigen zeitpunkt sollen die ermittelten Werte 

vor allem aufzeigen, wo wir bedarf für eine vertiefte analyse 

sehen. Wo immer dies möglich war, haben wir unsere daten 

mit denen anderer autoren abgeglichen oder mehrere ansätze 

zur bestimmung verfolgt.

die bereits berechneten Quellen ergeben aufsummiert emissi-

onen von 2 880 g/(cap a). Wir nehmen an, dass wir mengen-

mäßig 75 % erfasst haben, so dass wir die gesamtmenge der 

emission primären Mikroplastiks gerundet auf 4 000 g/(cap a) 

bzw. 330 000 t/a für deutschland schätzen.

damit liegen die von uns ermittelten Werte im Vergleich zu 

denen anderer autoren eher im oberen bereich (tabelle 3-2). 

nicht zuletzt liegt dies aber auch daran, dass von uns mehr 

Quellen berücksichtigt wurden.

11 e-Mail-umfrage bei ca. 250 Wissenschaftlern des fraunhofer-instituts uMsiCht, ergänzt um eine
    von experten und laien (n = 142) sowie diskussionen im rahmen von treffen mit den finanzierenden Partnern der studie.
12 reduktion durch die selbstverpflichtung der hersteller ist noch nicht berücksichtigt.
13 trotz der tatsache, dass es hochmolekular und schmelzbar ist, taucht bitumen in statistiken zu thermoplastischen Kunststoffen nicht auf.
    aus sicht der autoren dieser studie macht es aber aus einer problemorientierten sichtweise sinn, es in die diskussion einzubeziehen.

Fazit 4: Primäres Mikroplastik hat viele Quellen, die sich hinsichtlich der freige-

setzten Mengen sehr unterscheiden. Für Deutschland schätzen wir die gesamten 

Kunststoffemissionen in Form primären Mikroplastiks auf 330 000 t/a bzw.

4 000 g/(cap a).

3 Quellen und mengen

Nr.

Emissionen [g/(cap a)]

UmSIcHT
werte anderer Autoren

min. max.

Quelle

1 abrieb reifen 1 228,5 49,6 1 357,0

1.1  Pkw 998,0 - -

1.2  lkw 89,0 - -

1.3  skateboards, usw. 17,9 - -

1.4  fahrräder 15,6 - -

1.5  Motorräder 8,0 - -

2 freisetzung bei der abfallentsorgung 302,8 - -

2.1  Kompost 169 2,7 64,6

2.2  zerkleinerung bauschutt 27,6 - -

2.3  Metallzerkleinerung 4,7 1,9 1,9

2.4  Kunststoffrecycling 101 - -

2.5  deponien 0,5 - -

3 abrieb bitumen in asphalt 228,0 1,5 1,5

4 Pelletverluste 182,0 0,5 2 567,2

Tabelle: Abschätzungen der Emissionsquellen und -mengen zum Zeitpunkt der Veröffentlichung  
der Konsortialstudie im Juli 2018.

Quelle: Bertling, Jürgen; Bertling, Ralf; Hamann, Leandra: Kunststoffe in der Umwelt: Mikro- und Makroplastik - Ursachen, Mengen, Umweltschicksale, 
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UMSICHT (Hrsg.), Oberhausen, Juni 2018, S. 10f.


